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2 EDITORIAL

Das Tabu-Thema
Jedes vierte Kind bis zehn Jahre in Deutschland trägt keinen Helm. Das sind die 
offiziellen Zahlen, die die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) ganz aktuell 
veröffentlicht hat. Konkret betrug die Helmtragequote 2016 bei den Kids 76 Pro-
zent – bei den 11- bis 16-Jährigen liegt sie deutlich darunter, bei 34 Prozent. Das 
sind keine zufriedenstellenden Zahlen. Eine adäquate Möglichkeit, die Quote zu 
erhöhen, wäre eine Helmpflicht für Kinder. Österreich hat diese seit vielen Jahren, 
Frankreich setzt seit einigen Monaten ebenfalls auf eine gesetzliche Regelung. 

Und in Deutschland? Gibt es noch nicht einmal eine Diskussion über das Thema. 
Der Tenor fast aller von der Zeitschrift für Verkehrserziehung befragten Akteure 
ist: „Wir sind für den Helm, aber gegen die Pflicht.“ Teils, weil die Befragten eine 
Pflicht für nicht sinnvoll halten – es gibt auch durchaus Gründe für diese Position. 
Teils aber auch, weil einige Organisationen die Diskussion mit der lautstarken 
Gruppe der Radfahrer, die gegen den Helm sind, scheuen. „Die Helmpflicht ist in 
Deutschland eine Tabu-Frage“, formuliert es der grüne Landesverkehrsminister im 
ZVE-Inteview Winfried Hermann treffend. So lange das so bleibt, wird sich die 
Politik des Themas nicht annehmen (siehe Seite 22).

Dabei ist eine Mehrheit der Deutschen für eine generelle Pflicht, selbst bei den Rad-
fahrern gibt es eine (knappe) Mehrheit. Ich finde: Wir sollten diesen Diskurs endlich 
ergebnisoffen führen – und aus der Tabu-Frage eine sachliche Diskussion machen. 

Da eine gesetzliche Regelung aktuell nicht ansteht, geht es weiter im Kampf um 
jedes Kind, das sich freiwillig mit einem Helm vor schweren Kopfverletzungen 
schützt. Lehrer, Verkehrswachten und Polizei leisten hier wichtige Arbeit – es geht 
um Überzeugung, Hartnäckigkeit und Vorbild. 

Viel Spaß bei der Lektüre dieses Heftes!

Tobias Rauser, Leiter Redaktionsprojekte

PS 	 Sie haben Anregungen oder Lob und Kritik zu einer Geschichte im Heft? 
	 Schreiben Sie mir unter tobias.rauser@springer.com
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